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Amts- und Informationsblatt für die Gemeinde Leubsdorf mit den Ortsteilen 
Leubsdorf, Marbach, Schellenberg und Hohenfichte
Arthur Thiele 1841 – 1919
Bekanntmachungen
Öffentliche Gemeinderatssitzung
am 8. Juli 2014 – konstituierende
Vorlage Nr. 01-1/2014
Feststellung und Entscheidung über Hinderungsgründe nach § 
32 der SächsGemO
(15 Ja-Stimmen von 15 anwes. Gemeinderäten)
Vorlage Nr. 02-1/2014
Verpflichtung der Gemeinderäte auf die gewissenhafte Erfüll-
ung ihrer Pflichten
Vorlage Nr. 03-1/2014
Bestellung des 1. und 2. Stellvertreters des Bürgermeisters
1. Stellvertreter Dirk Fröhlich
2. Stellvertreter Manfred Haustein
(15 Ja-Stimmen von 15 anwes. Gemeinderäten)
Vorlage Nr. 04-1/2014
Bestellung der Mitglieder des Bau- und Verwaltungsausschus-
ses sowie für den Aufsichtsrat der Wohnungsverwaltungsge-
sellschaft Augustusburg
Mitglieder Stellvertreter
Wolfgang Hansult Gert Richter
Manfred Haustein Thomas Lohr
Uta Beer Susan Ranfeld
Frank Werzner Jörg Porstmann
Andre Molch Ingo Rudolph
Dirk Fröhlich Karina Richter
Uwe Kretzer Peter Kaul
Helmut Heinze Cati Bochmann
Mitglieder des Aufsichtsrates Wohnungsverwaltungsgesell-
schaft Augustusburg
1. Herr Manfred Haustein
2. Herr Hasso Sollmann (kein Mitglied des Gemeinderates)
(15 Ja-Stimmen von 15 anwes. Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 01-1/2014
Vergabe Bauleistungen für die Beseitigung der Hochwasser-
schäden:
- Marbacher Bach, ID-Nr. 2275
- Schellenberger Bach, ID-Nr. 2309
- Leubsdorfer Bach, ID-Nr. 2343
(16 Ja-Stimmen von 16 anwes. Gemeinderäten)
Vorlage Nr. 05-1/2014
Information über den wesentlichen Inhalt des Prüfberichtes 
zur Jahresrechnung 2012
Beschluss Nr. 02-1/2014
Feststellung der Jahresrechnung 2012 der Gemeinde Leubsdorf
(16 Ja-Stimmen von 16 anwes. Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 03-1/2014
Prüfung der Eröffnungsbilanz der Gemeinde Leubsdorf
(16 Ja-Stimmen von 16 anwes. Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 04-1/2014
Verkauf Eigenheimgrundstücke im Wohngebiet „Alte Dorfstra-
ße“  (Ringstraße) Leubsdorf
(16 Ja-Stimmen von 16 anwes. Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 05-1/2014
Vergabeentscheidung für die Straßenbaumaßnahmen „Seiler-
gasse“ und „Schulgasse“ OT Marbach
(16 Ja-Stimmen von 16 anwes. Gemeinderäten)
Ortsübliche Bekanntmachung
Jahresrechnung 2012 liegt aus
Der Gemeinderat Leubsdorf stellte in seiner Sitzung am 8. Juli 
2014 die Jahresrechnung der Gemeinde Leubsdorf für das Haus-
haltsjahr 2012 wie folgt fest:
Ergebnis der Haushaltsrechnung:
Gesamthaushalt 
• Solleinnahmen: 5.182.242,24 €
• Sollausgaben: 5.182.242,24 €
davon im
Verwaltungshaushalt
• Solleinnahmen:  3.824.963,64 € 
• Sollausgaben:  3.824.963,64 € 
Vermögenshaushalt
• Solleinnahmen: 1.357.278,60 €
• Sollausgaben: 1.357.278,60 € 
Haushaltsausgleich:
• Zuführung vom VwH an den VmH: 486.150,87 €
• Zuführung vom VmH an den VwH: 54.448,89 €
• Zuführung zur allgemeinen Rücklage: 23.101,86 €
• Zuführung zur Vorsorgerücklage, allg. Teil: 0,00 €
• Zuführung zur Vorsorgerücklage, invest. Teil: 0,00 €
• Entnahme aus allgemeiner Rücklage: 0,00 €
• Entnahme aus der Vorsorgerücklage: 54.448,89 €
Dieser Beschluss wird lt. § 88 Abs. 4 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Sachsen der Rechtsaufsichtsbehörde unverzüg-
lich mitgeteilt und ortsüblich bekannt gegeben.
Die öffentliche Auslegung der Jahresrechnung und des Rechen-
schaftsberichtes für die Gemeinde Leubsdorf erfolgt zu den 
üblichen Öffnungszeiten: 
Montag 9:00 bis 12:00 und 13:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag 9:00 bis 12:00 und 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 9:00 bis 12:00 und 13:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag 9:00 bis 12:00 und 13:00 bis 16:00 Uhr
Freitag 9:00 bis 12:00 Uhr
in der Gemeindeverwaltung Leubsdorf, Marbacher Straße 2, 
09573 Leubsdorf, Zimmer Finanzverwaltung, in der Zeit
vom Montag, 11. August 2014 
bis einschließlich Dienstag, 19. August 2014.
Leubsdorf, 9. Juli 2014
Ralf Börner - Bürgermeister der Gemeinde Leubsdorf
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Gemeinde Leubsdorf, Wahlkreis 18 Mittelsachsen 1, Landkreis Mittelsachsen
Wahlbekanntmachung
Am Sonntag, dem 31.08.2014 findet die Wahl zum 6. Sächsischen Landtag statt.




























































































1. Am Sonntag, dem 31. August 2014
findet die
Wahl zum 6. Sächsischen Landtag
statt.
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr
2. Die Gemeinde/Stadt bildet einen Wahlbezirk. Der Wahlraum wird in1)
Die Gemeinde/Stadt ist in folgende2)
Anzahl
Wahlbezirke eingeteilt:
Nr. des Wahlbezirks Abgrenzung des Wahlbezirks Wahlraum
Die Gemeinde/Stadt ist in3)
Anzahl
allgemeine Wahlbezirke eingeteilt.
In der Wahlbenachrichtigung, die den Wahlberechtigten bis zum 10. August 2014 übersandt worden ist,
sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte wählen kann.





3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis
er eingetragen ist. 
Der Wähler hat zur Wahl die Wahlbenachrichtigung mitzubringen und seinen Personalausweis oder
Reisepass bereitzuhalten. Die Wahlbenachrichtigung wird auf Verlangen bei der Wahl abgegeben. 













































Ratssaal des Rathauses Leubsdorf, Marbacher Str. 2
b) seine Listenstimme zur Wahl der Landesliste einer Partei ab, indem er auf dem rechten Teil des
Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht,
welcher Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in der Wahlkabine des Wahlraumes oder in einem besonderen Neben-
raum gekennzeichnet und so gefaltet werden, dass die Stimmabgabe von außen nicht erkennbar ist.
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss daran erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahler-
gebnisses sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt zum Wahlraum, soweit dies ohne Beeinträchtigung des
Wahlgeschäfts möglich ist.
5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl in dem Wahlkreis, für den der Wahlschein
ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen
Wahlumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 16.00 Uhr eingeht. Der
Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Stimmrecht nur einmal und nur persönlich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar 
(§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).
7. In folgenden Wahlbezirken werden wahlstatistische Auszählungen durchgeführt:
4)
Das Verfahren für die wahlstatistischen Auszählungen ist in der Verordnung des Sächsischen
Staatsministerium des Innern über die Durchführung der Wahlen zum Sächsischen Landtag vorgegeben.
Zur Durchführung der Auszählung werden Stimmzettel verwendet, die mit dem Geschlecht und der
Geburtsjahresgruppe des Wählers gekennzeichnet sind. Eine Verletzung des Wahlgeheimnisses ist auch






Für Gemeinden, die nur einen Wahlbezirk bilden.
Für Gemeinden, die in wenige Wahlbezirke eingeteilt sind.
Für Gemeinden, die in eine größere Zahl von Wahlbezirken eingeteilt sind. Wenn Sonderwahlbezirke gebildet sind, sind diese einzeln aufzuführen.
Abschnitt Nr. 7. "entfällt" eintragen, wenn in der Gemeinde keine repräsentativen Wahlstatistiken durchgeführt werden.
- 2 -
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter
Angabe der Partei und deren Kurzbezeichnung, sofern sie eine solche verwendet, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen unter Angabe des Kennworts und rechts vom Namen jedes Bewerbers einen Kreis für
die Kennzeichnung;
b) für die Wahl nach Landeslisten die Bezeichnung der Parteien und gegebenenfalls deren Kurzbe-
zeichnung sowie jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links
von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.
Jeder Wähler hat eine Direkt- und eine Listenstimme. Das Stärkeverhältnis der Parteien im Sächsischen
Landtag berechnet sich allein aus der Anzahl der Listenstimmen. Der Wähler gibt
a) seine Direktstimme zur Wahl des Wahlkreisabgeordneten ab, indem er auf dem linken Teil seines
Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht,
welchem Bewerber sie gelten soll, und
- entfällt -
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5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl in dem Wahlkreis, für den der Wahlschein
ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen
Wahlumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
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- entfällt -
Leubsdorf, 31. Juli 2014 Börner, Bürgermeister
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Angabe der Partei und deren Kurzbezeichnung, sofern sie eine solche verwendet, bei anderen Kreis-
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Landtag berechnet sich allein aus der Anzahl der Listenstimm n. Der Wähler gibt
a) seine Direktstimme zur Wahl des Wahlkreisabgeordneten ab, indem er auf dem linken Teil seines
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Leubsdorf, 31. Juli 2014 Börner, Bürgermeister
Sven Richter 
Tel. 03 72 94/9 66 05 • Fax: 03 72 94/9 62 05
Funk 01 72/3 46 38 94 • E-Mail: info@taxi-sven-richter.de
Kolonie 3a • 09573 Leubsdorf
- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse
- Ausflugsfahrten bis 8 Personen
- Flughafenzubringer
- Rollstuhlbus
Unserer werten Kundschaft wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und 
für das Jahr 2013 Gesundheit, Glück und persönliches Wohlergehen.
Gleichzeitig bedanken wir uns für das
entgegengebrachte Vertrauen ganz herzlich.
Taxi Richter
2009 
  RECHTSANWALT 
  FÜTTERER 
  
Hauptstraße 28  09573 Leubsdorf  (037291) 13886 
 
 
Ihr Ansprechpartner im 
 
Verkehrsrecht 
Arbeits- und Sozialrecht 
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Gemeinde Leubsdorf, Wahlkreis 18 Mittelsachsen 1, Landkreis Mittelsachsen
Bekanntmachung
über die Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum Sächsischen Landtag 






























































































über die Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen
für die Wahl zum Sächsischen Landtag
am 31. August 2014
1. Am 31. August 2014 findet die Wahl zum 6. Sächsischen Landtag statt. Wählen kann nur, wer in das
Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.
2. Das Wählerverzeichnis für die Gemeinde - die Wahlbezirke der Gemeinde
wird in der Zeit vom 11. August bis 15. August 2014 während der üblichen Dienststunden im/in
Ort der Einsichtnahme
für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereit gehalten. 
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit und Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis
eingetragenen Daten überprüfen. Will ein Wahlberechtigter die Daten von anderen im Wählerverzeichnis
eingetragenen Personen überprüfen, muss er Tatsachen glaubhaft machen, aus denen sich die
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung
besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk
gemäß § 34 Sächsisches Meldegesetz eingetragen ist. Während der Einsichtsfrist ist das Anfertigen von
Auszügen aus dem Wählerverzeichnis durch Wahlberechtigte gegen Erstattung der Sachkosten zulässig,
soweit dies im Zusammenhang mit der Prüfung des Wahlrechts einzelner Personen steht. Die Auszüge
dürfen nur zu diesem Zweck verwendet und unbeteiligten Dritten nicht zugänglich gemacht werden.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein
Datensichtgerät möglich.
1)
3. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der Zeit der Einsichtnahme -
siehe Pkt. 2. - bei der Gemeinde schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift Einspruch einlegen.
Soweit die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, hat der Einspruchsführer die erforderlichen
Beweismittel beizubringen.
4. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 10. August
2014 eine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen
das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben
kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen
Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.
Landkreis
Leubsdorf 18 Mittelsachsen 1
Mittelsachsen
Leubsdorf
 Einwohnermeldeamt der Stadt Augustusburg, Marienberger Straße 24, 09573 Augustusburg
Ort, Datum
1) Ankreuzen, wenn das Wählerverzeichnis automatisiert geführt wird.
6. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
6.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter
6.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist für die Aufnahme in das Wählerver-
zeichnis (10. August 2014) oder 
die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis (15. August 2014) versäumt hat,
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Fristen in Pkt. a) entstanden ist,
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst nach Ab-
schluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeinde gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 29. August
2014, 16.00 Uhr, bei der Gemeinde schriftlich oder mündlich beantragt werden. Die Schriftform gilt durch
Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder sonstige dokumentierbare elektronische Übermittlung als
gewahrt. Eine telefonische Antragstellung ist unzulässig. In dem Antrag sind Familienname, Vorname, die
genaue Anschrift des Wahlberechtigten sowie sein Geburtsdatum anzugeben.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können den Antrag noch bis zum Wahltag,
13.00 Uhr, stellen. Das Gleiche gilt, wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung der Wahlraum nicht
oder unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht werden kann.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann
ihm bis zum 30. August 2014, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen,
dass er dazu berechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe
einer anderen Person bedienen.





einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
einen amtlichen grünen Wahlumschlag,
einen amtlichen gelben Wahlbriefumschlag mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist und
ein Merkblatt für die Briefwahl.
Holt der Wahlberechtigte den Wahlschein und die Briefwahlunterlagen ab, wird ihm Gelegenheit gegeben,
die Briefwahl an Ort und Stelle auszuüben. An einen anderen als den Wahlberechtigten persönlich dürfen
Wahlschein und Briefwahlunterlagen nur ausgehändigt werden, wenn dieser sich ausweisen kann und die
Empfangsberechtigung durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweist.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig
an die auf dem Wahlbrief angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage
bis 16.00 Uhr eingeht. Er kann dort auch abgegeben werden.
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG ohne besondere Versendungsform unentgeltlich
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schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift Einspruch eingelegt werden.
5. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis
Nummer und Name
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.
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Ort, Datum
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genaue Anschrift des Wahlberechtigten sowie sein Geburtsdatum anzugeben.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können den Antrag noch bis zum Wahltag,
13.00 Uhr, stellen. Das Gleiche gilt, wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung der Wahlraum nicht
oder unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht werden kann.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann
ihm bis zum 30. August 2014, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen,
dass er dazu berechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe
einer anderen Person bedienen.
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 Börner, Bürgermeister
Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,























         für Arbeitnehmer e.V. . Lohnsteuerhilfeverein . Sitz Gladbeck
®
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten, 
Versorgungsbezügen und Unterhaltsleistungen, auch bei Vorliegen von 
selbstgenutztem Wohneigentum. Die Nebeneinnahmen aus Überschuss-
einkünften dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 
Euro nicht übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.
Beratungsstelle




Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEDARF HAUSBESUCH!
Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616 . E-Mail: info@vlh.de . Internet: www.vlh.de
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Landratsamt Mittelsachsen, Frauensteiner Straße 43, 09599 Freiberg
Öffentliche Bekanntmachung des Ausbruchs der 
Amerikanischen Faulbrut in Landkreis Mittelsachsen
Das Lebensmitttelüberwachungs- und Veterinäramt Mittelsachsen 
(LÜVA) teilt mit, dass in der Gemeinde Eppendorf OT Großwalters-
dorf am 05.06.2014 und in zwei Bienenständen in der Stadt Flöha 
OT Falkenau am 06.06.2014 die Amerikanische Faulbrut (Erreger: 
Paenibacillus larvae larvae) amtlich festgestellt wurde.
Außerdem ist in der Stadt Chemnitz im OT Ebersdorf am 11.06.2014 
die Amerikanische Faulbrut amtlich festgestellt worden. In den 
gebildeten Sperrbezirk fallen Teile des Landkreises Mittelsachsen.
Der Sperrbezirk in Stadt Mittweida mit folgende Ortsteilen: Stadt-
gebiet Mittweida, Kockisch, Lauenhain, Neudörfchen, Ringethal, 
Rößgen, Weißthal sowie in Teilen der Gemeinde Altmittweida 
(Unterdorf bis Bahnlinie) konnte zum 17.06.2014 aufgehoben 
werden.
Somit befinden sich im Landkreis Mittelsachsen derzeit 5 Sperr-
bezirke wegen des Ausbruchs der Amerikanischen Faulbrut:
1. Sperrbezirk Milkau
folgende Ortsteile der Gemeinde Erlau: Milkau, Sachsendorf, 
Neugepülzig, Naundorf, Theesdorf, Niedercrossen und fol-
gende Ortsteile der Gemeinde Geringswalde: Arras
und folgende Ortsteile der Gemeinde Seelitz: Gröbschütz, 
Zetteritz, Städten, Zschauitz
2. Sperrbezirk Lichtenau
folgende Ortsteile der Gemeinde Lichtenau: Oberlichtenau, 
Niederlichtenau, Ottendorf, Auerswalde bis Ende Lichte-
nauer Weg Richtung Chemnitztal (Sparkasse)
3. Sperrbezirk Großwaltersdorf
folgende Ortsteile der Gemeinde Eppendorf: Großwalters-
dorf, Kolonie Eppendorf und folgende Ortsteile der Gemeinde 
Großhartmannsdorf: Mittelsaida
4. Sperrbezirk Falkenau
folgende Ortsteile der Stadt Flöha: Stadgebiet Flöha östlich 
des Zusammenflusses von Zschopau und Flöha, Falkenau und 
folgende Ortsteile der Stadt Oederan: Stadtgebiet Oederan, 
Börnichen, Schönerstadt, Breitenau außer Lößnitztal, und 
folgende Ortsteile der Stadt Frankenberg: Hausdorf
5. Sperrbezirk Chemnitz
folgende Ortsteile der Gemeinde Lichtenau: Auerswalde süd-
lich der Autobahn A4, Erdbeersiedlung und folgende Orts-
teile der Gemeinde Niederwiesa: Lichtenwalde, Niederwiesa 
westlich der S 238 (Niederwiesaer Str. /Lichtenwalder Str.)
Für die Sperrbezirke gilt Folgendes:
1. Jeder Halter von Bienen hat seinen Bestand unter Angabe 
der Anzahl der Bienenvölker und ihres Standortes dem 
Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt (LÜVA) Mit-
telsachsen anzuzeigen. Die Anzeige kann entfallen, wenn 
der Halter von Bienen alle seine Bienenstandorte dem LÜVA 
Mittelsachsen bereits mitgeteilt hat.
2. Alle Bienenvölker und Bienenstände im Sperrbezirk sind 
von einem amtlich bestellten Bienensachverständigen auf 
Amerikanische Faulbrut untersuchen zu lassen. 
3. Bewegliche Bienenstände dürfen von ihrem Standort nicht 
entfernt werden.
4. Bienenvölker, lebende oder tote Bienen, Waben, Waben-
teile, Wabenabfälle, Wachs, Honig zur Verfütterung an 
Bienen, Futtervorräte, Bienenwohnungen und benutzte 
Gerätschaften dürfen nicht aus den Bienenbeständen ent-
fernt werden.
5. Bienenvölker oder Bienen dürfen nicht in den Sperrbezirk 
verbracht werden.
6. Wachs darf nur verbrannt oder als Seuchenwachs an einen 
zugelassenen Verarbeitungsbetrieb abgegeben werden.
7. Honig darf nicht an Bienen verfüttert werden.
8. Ausnahmen von den genannten Regeln sind nur nach 
Genehmigung des Lebensmittelüberwachungs- und Veteri-
näramtes Mittelsachsen möglich.
9. Die Amerikanische Faulbrut im Sperrbezirk gilt als erloschen, 
wenn die Amerikanische Faulbrut im betroffenen Bestand 
erfolgreich bekämpft und wenn alle im Sperrbezirk befind-
lichen Bienenvölker und Bienenstände zweimal im Abstand 
von mindestens 8 Wochen amtstierärztlich untersucht oder 
bei Untersuchungen von Futterkranzproben aller Bienen-
völker im Sperrbezirk keine Sporen von Paenibacillus larvae 
larvae nachgewiesen wurden.
Wir weisen hiermit nochmals auf die Informationspflicht jedes 
Imkers im Landkreis gegenüber dem LÜVA hin, bevor Bienen an 
einen neuen Standort verbracht werden! Im Landkreis Mittel-
sachsen sind die Bienenstände vor dem Verkauf bzw. Verbring-
en von Völkern, Bienen, Schwärmen, Ablegern, Brutwaben etc. 
mittels Futterkranzproben auf die Freiheit von Amerikanischer 
Faulbrut untersuchen zu lassen.
VEREIN ZUR ENTWICKLUNG DER ERZGEBIRGS-
REGION FLÖHA- UND  ZSCHOPAUTAL E.V.
EINLADUNG
„Senioren – fit im Internet“
 Beginn der Computerkurse auch in ihrer Nähe!
Das Internet ist heutzutage aus dem Alltagsleben nicht mehr 
wegzudenken. Immer mehr Menschen nutzen das Internet, um 
schnell Informationen zu finden oder sich mit der Familie und 
Freunden auszutauschen. Doch der Umgang mit dem Computer 
will gelernt sein! 
Ab August/September 2014 plant der Verein zur Entwicklung 
der Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal e.V. die Durch-
führung von PC-Anfängerkursen für Seniorinnen und Senioren. 
Lernen Sie Schritt für Schritt die Nutzung von Computer und 
Internet kennen wie zum Beispiel:
 Umgang mit dem Betriebssystem (Windows 7 bzw. 8.1)
 Grundfunktionen des Computers, Handhabung der Software
 Verwalten von Dokumenten und Fotos
 Informationen im Internet finden
 Versenden von E-Mails
 Online-Shopping, Online-Banking u.a.m.
An jedem Veranstaltungsort stehen 8 Computerarbeitsplätze 
zur Verfügung. Die Lehrgänge finden im wöchentlichen Rhyth-
mus zu jeweils 3 Unterrichtseinheiten statt. Ein Kurs dauert 30 
Stunden, dabei wird der Dozent Ihren individuellen Unterstüt-
zungsbedarf berücksichtigen.
Die Kursgebühren betragen 135,00 €. 
















Eppendorf Alte Schule Borstendorfer Straße 2,
09575 Eppendorf
Flöha OT Falkenau 
(Volkshaus)
Straße der Einheit 26,
09557 Flöha








Rathaus Dresdner Straße 22,
09577 Niederwiesa
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Oederan OT Gahlenz 
(ehem. Schule)






Wir laden Sie herzlich ein und bitten bei Interesse um eine 
telefonische Voranmeldung in der Geschäftsstelle des Vereins. 
Dort erhalten Sie auch weitere Informationen zu den Kursen.
Verein zur Entwicklung der 
Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal e. V. 
Geschäftsstelle
Gahlenzer Straße 65, 09569 Oederan





Do., den 07.08.14 und 21.08.14
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: 
Di., den 12.08.14 und 26.08.14 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: 
Fr., den 01.08.14 und 29.08.14
Ortsteil Hammerleubsdorf
Restmüllbehältnisse: Fr., den 08.08.14 und 22.08.14
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 11.08.14 und 25.08.14
Blaue Tonne für Papier und Pappe: 
Fr., den 01.08.14 und 29.08.14
Ortsteil  Hohenfichte
Restmüllbehältnisse: Mi., den 13.08.14 und 27.08.14                                     
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: 
Mo., den 11.08.14 und 25.08.14
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Di., den 19.08.14
Ortsteil Metzdorf
Restmüllbehältnisse: Fr., den 08.08.14 und 22.08.14
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: 
Mo., den 11.08.14 und 25.08.14
Blaue Tonne für Papier und Pappe:
Fr., den 01.08.14 und 29.08.14
Ortsteil Marbach/ Grüner Wald
Restmüllbehältnisse: Do., den 07.08.14 und 21.08.14
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 12.08.14 und 26.08.14 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: 
Fr., den 01.08.14 und 29.08.14
Ortsteil Schellenberg
Restmüllbehältnisse: Do., den 07.08.14 und 21.08.14
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 12.08.14 und 26.08.14 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Di., den 19.08.14
Bekanntmachung zur Entsorgung 
der Fäkalien für das Jahr 2014
Ab 01.07.2013 führt nur die Fa. Umtech, Mittweidaer Str. 1, 
09306 Erlau, 03727/621831 alle Entsorgungen durch, die bis-
her durch die Sita Erzgebirge GmbH getätigt wurden.
Die Entsorgung von abflusslosen Fäkaliengruben erfolgt 
zweimal jährlich. Die Überschußschlammentnahme aus Klein-
kläranlagen einmal pro Jahr, diese ersetzt jedoch nicht die 
weitere Wartung der Anlage. 
Sollten Sie weiteren Bedarf zur Entsorgung von Fäkalien und 
Überschußschlamm haben, kann täglich bei der Fa. Umtech 
angerufen werden und eine Terminabsprache erfolgen.
Glückwünsche im August
ab dem 70. Lebensjahr
Die Gemeindeverwaltung Leubsdorf, die Ort-
schaftsräte der Ortsteile sowie die Seniorenbe-
treuung gratulieren folgenden Bürgerinnen und 
Bürgern ganz herzlich und wünschen Gesundheit 
und persönliches Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Frau Hildegard Ziska am 4. August zum 80. Geburtstag
Herrn Karlheinz Gränitz am 6. August zum 71. Geburtstag
Frau Ilse Uhlmann am 6. August zum 70. Geburtstag
Herrn Gerd Wolf am 6. August zum 74. Geburtstag
Herrn Erich Wünsch am 9. August zum 79. Geburtstag
Frau Annelies Loose am 10. August zum 74. Geburtstag
Herrn Manfred Groschupp am 12. August zum 75. Geburtstag
Frau Margot Schönherr am 16. August zum 87. Geburtstag
Frau Gerlinde Günther am 16. August zum 79. Geburtstag
Frau Marita Kreutz am 16. August zum 74. Geburtstag
Frau Renate Krause am 19. August zum 73. Geburtstag
Frau Renate Hellmich am 20. August zum 79. Geburtstag
Frau Erika Kölbel am 21. August zum 81. Geburtstag
Frau Betty Wolf am 22. August zum 76. Geburtstag
Frau Ruth Ketterer am 24. August zum 83. Geburtstag
Frau Hannelore Stengel am 24. August zum 72. Geburtstag
Herrn Erich Tröger am 25. August zum 75. Geburtstag
Frau Eleonore Uhlig am 27. August zum 87. Geburtstag
Frau Edith Drischmann am 28. August zum 84. Geburtstag
Frau Barbara Kempe am 28. August zum 71. Geburtstag
Frau Ruth Kühnel am 31. August zum 82. Geburtstag
Frau Doris Kunze am 31. August zum 75. Geburtstag
Herrn Franz Przybyla am 31. August zum 71. Geburtstag
In Marbach:
Herrn Günther Klemm am 1. August zum 70. Geburtstag
Frau Christine Stöckel am 4. August zum 72. Geburtstag
Frau Charlotte Schulze am 5. August zum 94. Geburtstag
Herrn Claus Oehme am 13. August zum 76. Geburtstag
Frau Isolde Stelzer am 13. August zum 76. Geburtstag
Herrn Herbert Oehme am 14. August zum 84. Geburtstag
Frau Marlene Baumann am 20. August zum 82. Geburtstag
Herrn Dr. Hans-Georg Schütz
 am 21. August zum 76. Geburtstag
Herrn Dieter Stöckel am 22. August zum 72. Geburtstag
Herrn Ehrenfried Rüger am 26. August zum 80. Geburtstag
Frau Gerda Fetzer am 27. August zum 77. Geburtstag
Frau Erika Franke am 28. August zum 71. Geburtstag
In Schellenberg:
Frau Christa Neumerkel am 4. August zum 73. Geburtstag
Frau Helga Steinbach am 18. August zum 81. Geburtstag
Frau Renate Wiesner am 25. August zum 77. Geburtstag
Herrn Horst Schreier am 29. August zum 71. Geburtstag
Herrn Rainer Hunger am 31. August zum 78. Geburtstag
In Hohenfichte:
Frau Gertrud Hötzel am 1. August zum 79. Geburtstag
Herrn Klaus Zimmermann am 1. August zum 73. Geburtstag
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Frau Adeltraud Kliem am 4. August zum 82. Geburtstag
Frau Brigitte Hahn am 5. August zum 76. Geburtstag
Frau Wilfride Ihle am 9. August zum 82. Geburtstag
Herrn Joachim Gebauer am 10. August zum 84. Geburtstag
Frau Marga Kutzke am 12. August zum 89. Geburtstag
Frau Elfgard Laßner am 18. August zum 78. Geburtstag
Herrn Klaus Neumann am 18. August zum 70. Geburtstag
Herrn Jürgen Klemm am 19. August zum 72. Geburtstag
Herrn Günter Schönfelder am 20. August zum 83. Geburtstag
Herrn Reinhold Wittich am 28. August zum 76. Geburtstag
Frau Sieglinde Buhl am 29. August zum 73. Geburtstag
Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Der Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag und Donnerstag 
19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr sowie Samstag, Sonn-
tag und an den gesetzlichen Feiertagen 7.00 Uhr. Er endet jeweils 
am nächsten Tag 7.00 Uhr.
Es wird kein kassenärztlicher Bereitschaftsdienst mehr veröffent-
licht. Bürger, die außerhalb der üblichen Sprechzeiten dringende 
ambulante ärztliche Hilfe benötigen, erreichen über die seit dem 
16.04.2012 eingeführte bundesweit einheitliche Bereitschafts-
nummer
116 117 (ohne Vorwahl) sowie für unseren 
Bereich unter (03741) 45 72 32
den jeweiligen Bereitschaftsdienst in der Nähe.
Für medizinische Notfälle ist weiterhin die 112 zuständig!
Bereitschaft Zahnarzt
Sprechzeiten:
Sonnabend und Brückentagen von 09.00 bis 12.00 Uhr, Sonn- 
und Feiertagen von 10.00 bis 11.00 Uhr, außerhalb der Sprech-
zeiten besteht Hausbereitschaft.
02./03.08.2014 Dr. Matthias Moser, Am Kurplatz 6,
 09573 Augustusburg, Tel.: 037291 6262
09./10.08.2014  Dr. Wolfram Engelmann, Freiberger Str. 15,
 09569 Oederan, Tel.: 037292 60394
16./17.08.2014 Dr. Christine Kindermann, Freiberger Str. 15,
 09569 Oederan, Tel.: 037292 4220
23./24.08.2014 Dr. Solveig Becker, Karl-Liebknecht-Str. 1,
 09575 Eppendorf, Tel.: 037293 259
30./31.08.2014 Dr. Silke Wirth u. Dr. Rüdiger Wirth, Querstraße 4, 
 09573 Augustusburg, Tel.: 037291 38080
Bereitschaft Apotheken
28.07. – 03.08.2014
Apotheke Niederwiesa Tel.: 03726 2318
Apotheke „An der Kuppe“ Gornau Tel.: 03725 344015
04.08. – 10.08.2014
Stadtapotheke Flöha Tel.: 03726 2745
Lindenapotheke Zschopau Tel.: 03725 23814
11.08. – 17.08.2014
Georgenapotheke Flöha Tel.: 03726 6300
Adlerapotheke Zschopau Tel.: 03725 23863
18.08. – 24.08.2014
Apotheke „Am Brühl“ Oederan Tel.: 037292 4139
Schloß Apotheke Augustusburg Tel.: 037291 6535
25.08. – 31.08.2014
Apotheke „Am Brühl“ Oederan Tel.: 037292 4139
Apotheke Grünhainichen Tel.: 037294 1264
Inhaber FS Freitag GmbH
Öffnungszeiten: 
Di. – Fr. 8.00 – 17.30 Uhr; Sa. 7.30 – 10.30 Uhr
August-Bebel-Straße 80 • 09579 Borstendorf
Tel.: 037294/ 1461 • Fax: 037294/ 96003
Internet:	www.fleischerei-schubert.net
E-Mail:	 fleischereischubertborstendorf@t-online.de
Unser Mittagsangebot im August
ab	11	Uhr,	frisch	zubereitet	–	auch	zum	Mitnehmen
Fr 01.08. Hackspieß mit Pommes frites   
Di 05.08. Flecke süß-sauer
Mi 06.08. Kaßlerkamm mit Sauerkraut & Klößen  
Do 07.08. Saure Eier mit Senfsoße & Kartoffeln
Fr 08.08. Grillwurst mit Soße und Kartoffelbrei
Di 12.08. Kohlroulade mit Kartoffeln
Mi 13.08. Steak „Zigeuner“ mit Bratkartoffeln
Do 14.08. Beefsteak mit Kartoffelbrei & Salat
Fr 15.08. Krautgulasch mit Bauernbrot
Vom 18.08. - 30.08.2014 haben wir Urlaub.
Ab dem 2. September sind wir dann wieder für Sie da.
Täglich im Angebot: Makkaroni, Wurst u. Käse














Vertrieb & Service von Bauelementen
Fa. Henry Schiche e. K.
August-Bebel-Straße 44
09579 Grünhainichen
 (03 72 94) 72 82   (03 72 94) 8 75 58
----------------------------------------------------
Fenster, Türen, Markisen, Rollläden, Vordächer,
Wintergärten, Tore, Sonnenschutz ...
Wohnung zu vermieten
Dachgeschosswohnung 62,9 m²
In Leubsdorf, Hauptstraße 82
Informationen Mobil: 015225999271
Lindenhof Leubsdorf
Für die Monate August und 
September kann der Lindenhof 
noch gebucht werden!
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Gründe, Gott zu loben
Es gibt vieles, wofür wir dankbar sein können, wenn wir uns dazu 
entscheiden, Menschen zu sein, die einfach uneingeschränkt dankbar 
sind.
Unsere alte Natur schaut immer auf die Dinge, über die man sich 
beschweren kann, doch der Geist sucht nach Gründen, um Gott die 
Ehre zu geben.
„Dankt Gott in jeder Lage! Das ist es, was er von euch will und 
was er euch durch Jesus Christus möglich gemacht hat.“ 
Thessalonicher 5,18 NGÜ
Unsere Gottesdienste 
7. Sonntag nach Trinitatis, 3. August 2014
Leubsdorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Bruder Daniel
Schellenberg 8.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Bruder Daniel
Borstendorf 8.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst – Heinz Wolf
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
8. Sonntag nach Trinitatis, 10. August 2014
Leubsdorf 8.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Pfr. i. R. Wiemken (kein KiGo)
Schellenberg 20.00 Uhr Weißenfelser Spielkreis mit dem Spiel 
  „Parusch & Publicanus“
Borstendorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Pfr. i. R. Wiemken
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
9. Sonntag nach Trinitatis, 17. August 2014
Leubsdorf  10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst – Bruder Daniel
Schellenberg 8.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Borstendorf 8.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Bruder Daniel
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
10. Sonntag nach Trinitatis, 24. August 2014
Leubsdorf 8.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Pfr. i. R. Richter (kein KiGo)
Schellenberg 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. i. R. Richter
Borstendorf 10.00 Uhr Lektoren-Gottesdienst – Gert Bender
Dankopfer für jüdisch-christliche und andere kirchliche Arbeits-
gemeinschaften und Werke
Samstag, 30. August 2014 - Schulanfängerandacht
Leubsdorf  12.15 Uhr 
Es sind alle Schulanfänger aus Borstendorf, Hohenfichte, Leubs-
dorf, Marbach und Schellenberg mit ihren Eltern und Gästen 
herzlich dazu eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
11. Sonntag nach Trinitatis, 31. August 2014
Leubsdorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz 
Schellenberg 8.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Borstendorf  8.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Dankopfer für evangelische Schulen
12. Sonntag nach Trinitatis, 7. September 2014
Leubsdorf 8.30 Uhr Predigt-Gottesdienst 
  – Pfr. Schieritz (kein KiGo)
Schellenberg 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst – Bruder Daniel
Borstendorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst
  mit eingeschl. Taufe – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die Diakonie Sachsen
Kindergottesdienste finden parallel 
zu den Gottesdiensten statt.
Wir treffen uns in folgenden Kreisen
Leubsdorf:
Kirchenchor, Kurrende, Mutti-Kind-Kreis, Kinderkreis, Bibel- 
und Gebetskreis, Bibelstunde Hammerleubsdorf, Seniorenkreis, 
Männerkreis: SOMMERPAUSE
Hauskreis: jeden Montag, 19.30 Uhr
Posaunenchor: Mittwoch, 27. August,19.30 Uhr 
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Gebet für Deutschland: Mittwoch, 13. August,18 - 21.30 Uhr
Frauenkreis: Donnerstag, 7. August, 16.00 Uhr Start 
 zur Ausfahrt am Rochhausen-Platz
Schellenberg:
Kirchenchor, Treff der Frau, Junge Gemeinde, Ehepaarkreis, 
Vorschulkinder- und Schulkinderkreis: SOMMERPAUSE
Seniorenkreis: Mittwoch, 13. August, 15.00 Uhr 
Landeskirchliche
Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Mittwoch, 13. August, 17 - 18 Uhr
Offene Kirche in Schellenberg
Auch in diesem Sommer laden wir Sie wieder herzlich in unsere 
Kirche ein, um dort eine Zeit der Stille zu verbringen und Ruhe 
finden zu können. Dazu ist die Kirche jeden Dienstag und Don-
nerstag 16.00 bis 20.00 Uhr geöffnet.
Verkündigungsspiel in der Kirche Schellenberg
Am Sonntag, den 10. August 2014, 20.00 Uhr ist wieder der 
Spielkreis Weißenfels bei uns zu Gast. Das Spiel trägt in diesem 
Jahr den Titel „Parusch & Publicanus“ auf der Grundlage von 
Texten der Evangelisten Lukas und Johannes und möchte uns 
Mut machen, mit unserem Herrn auf dem Weg zu bleiben.
Kirchenvorstandswahlen September 2014
Am 14.09.2014 wird in Borstendorf und Schellenberg und am 
21.09.2014 in Leubsdorf ein neuer Kirchenvorstand gewählt 
werden, jeweils im Anschluss an die Erntedank-Gottesdienste.
Wir weisen noch einmal darauf hin, dass jedes Gemeindeglied, 
das die Voraussetzungen erfüllt, ab dem 14. Lebensjahr wahl-
berechtigt ist.
Am Wahltag verhinderte Gemeindeglieder können ihr Wahl-
recht im Wege der Briefwahl ausüben. In diesen Fällen kann 
vom 02. bis 09.09.2014 mündlich oder schriftlich beim Pfarramt 
ein Wahlschein beantragt und abgeholt werden.
Außerdem können bis 02.08.2014 auch Wahlvorschläge ein-
gereicht werden. Die Vorgeschlagenen müssen mindestens 18 
Jahre alt und Vorbilder in Glauben und Leben sein.
Jeder Vorschlag benötigt mindestens 5 Unterschriften mit 
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geschlagenen Person sowie deren Namen und Adresse.
Wir verweisen auf weitere Einzelheiten in den Kirchennachrich-
ten vom Juni 2014.
Daniel Kallauch in Leubsdorf zu Gast!!
Mit seiner neuen Tour „Immer & Überall Volltreffer“ wird er 
am 25. September 17.00 Uhr in der Leubsdorfer Turnhalle halt 
machen.
Der gebürtige Bremer hat bereits rund 1500 Auftritte auf häufig 
ausverkauften Bühnen hinter sich. Auch von Super RTL, dem 
KiKa, dem ZDF und Pro Christ für Kids ist der dreifache Familien-
vater vielen Zuschauern bekannt.
Seine Show garantiert jede Menge Spaß und Unterhaltung für 
Groß und Klein. Er bringt die ganze Familie zum Lachen, dann in 
Bewegung und schließlich zum Nachdenken. Er nimmt direkten 
Bezug zu kindlichen Lebenswelten durch aktuelle Rock – Pop 
Musik.
Die Karten kosten im Vorverkauf 7,00 € und an der Abendkasse 
9,00 €
Karten gibt es:
- Filiale der Bäckerei Lieberwirth (Leubsdorf, Haupstr. 117)
- KiGA Entdeckerland (Schellenberg)
- Kosmetik Studio Uta Rast (Eppendorf)
- Alpha Buchhandlung (Chemnitz)
Freude und Leid in unseren Kirchgemeinden:
Die Heilige Taufe empfing in Schellenberg
am 13. Juli 2014 Emma Hunger, Tochter von Kai und Juliane 
Hunger aus Leubsdorf.
„Denn mein Plan mit euch steht fest: Ich will euer Glück und nicht 
euer Unglück. Ich habe im Sinn, euch eine Zukunft zu schenken, 
wie ihr sie erhofft. Das sage ich der Herr.“ Jeremia 29, 11
Christlich getraut wurden in Leubsdorf
am 19. Juli 2014 der Projektmanager Rasmus König und die Stu-
dentin Theres König, geb. Eckardt. Sie wohnen derzeit in Leipzig.
„Denn es sollen wohl Berge weichen und Hügel hinfallen, aber 
meine Gnade soll nicht von dir weichen, und der Bund meines 
Friedens soll nicht hinfallen, spricht der HERR, dein Erbarmer.“ 
Jes. 54,10
Christlich getraut wurden in Schellenberg
am 19. Juli 2014 der Student Tobias Klotzsche und die Studentin 
Sarah Klotzsche, geb. Oehme. Sie wohnen derzeit in Moritzburg.
„Lasset uns aber wahrhaftig sein in der Liebe und wachsen in allen 
Stücken zu dem hin, der das Haupt ist, Christus.“ Epheser 4, 15
Zur Silbernen Hochzeit gesegnet wurden
am 23. Juni 2014 Gerhard und Rosemarie Soltau aus Marbach.
„Christus aber war treu als Sohn über Gottes Haus. Sein Haus 
sind wir, wenn wir das Vertrauen und den Ruhm der Hoffnung 
festhalten.“ Hebräer 3,6
Christlich bestattet wurde in Leubsdorf
am 8. Juli 2014 Herr Gerhard Eduard Horst Doll im Alter von 79 
Jahren. Er wohnte zuletzt im Seniorenhaus Augustusburg.
„Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz und gib mir einen neuen, 
beständigen Geist.“ Psalm 31,12
Jahresurlaub der Mitarbeiter
Pfarrer Schieritz
Urlaub vom 5. - 25. August 2014
Vertretung:
5. + 6. August: Pfarrer Butter, Falkenau (Tel. 03726/7899811)
9. - 25. August: Pfarrer Winkler, Augustusburg (Tel. 037291/122931)
Friedhofsmeister J. Meyer
Urlaub vom 11. - 22. August 2014
Bei Bestattungen wenden Sie sich bitte an den Vertretungspfar-
rer und für die Auswahl der Grabstätte in Leubsdorf an Frau 
Gudrun Richter (Tel. 037291/20521), bzw. an das Pfarramtsbüro 
in Schellenberg für Beerdigungen in Schellenberg.
Pfarramtsbüro Schellenberg (Chr. Weise)
Urlaub vom 25. - 29. August 2014
Pfarramtsbüro Leubsdorf (S. Eckardt)
Urlaub vom 11. - 22. August 2014
Aus unseren Kirchgemeinden
Telefonische Erreichbarkeit der Pfarrämter
Pfarramt Leubsdorf/Pfarrer Schieritz: 6310 
Sprechzeit: Pfarrer Schieritz: nach tel. Absprache
 Verwaltungsmitarbeiterin S. Eckardt: 
 Dienstag, 5. und 26. August, 9.00 – 12.30 Uhr
Pfarramt Schellenberg – Ch. Weise: 20864
Öffnungszeiten: Dienstag: 9.00 bis 11.30 Uhr; 
 Donnerstag: 16.00 bis 17.30 Uhr Uhr
 (außer am 26. u. 28. August)
Friedhofsmeister J. Meyer: 67420 oder 0162/5364088
(Urlaub vom 11. - 22. August)
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich alle 
Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Marbach, Leubs-
dorf, Hammerleubsdorf und der Kolonie und wünsche allen 
eine gesegnete Sommer- und Urlaubszeit
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
Eindrücke vom Gemeindefest
der Schwesterkirchgemeinden in Schellenberg
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Informationen aus
den Ortsteilen
Seniorenverein Leubsdorf e. V.
Wir laden herzlich ein zu unserer Fahrt ins Blaue am 16. August 
2014.
Um 9.45 Uhr starten wir mit der Fa. Dörfelt am Busbahnhof in 
Eppendorf. Dann fahren wir über Hammerleubsdorf ab Oberschaar 
alle Haltestellen in Leubsdorf an und sind zuletzt in der Kolonie, so 
dass wir 12.00 Uhr zum Mittagessen in Annaberg sind. Nach dem 
Essen fährt der Zug 13.57 Uhr ab Annaberg und erreicht 15.00 Uhr 
Schwarzenberg. Dort holt uns der Bus zum Kaffeetrinken wieder 
ab.
Zu dieser Fahrt sind noch Plätze frei. Es ist vielleicht das letzte Mal, 
dass diese Erzgebirgspanoramafahrt stattfindet. Im kommenden 
Jahr ist geplant, die Strecke einzustellen.
Im August findet deshalb im Lindenhof keine Zusammenkunft statt.
Im September soll im Lindenhof unser Vorstand neu gewählt werden.
Im Auftrag: Georg Schoenemann
Für den Vorstand: Martin Schubert
Seniorenbetreuung Marbach
Seniorengymnastik
Wir treffen uns Dienstag, den 12. August und 26. August 2014, 
jeweils um 14.00 Uhr im Gemeinschaftsraum der ehem. Grund-
schule.
Seniorenbetreuung Schellenberg
Am 9. September werden alle Senioren zum Weinfest ins Feu-
erwehrgerätehaus nach Schellenberg eingeladen. Beginn ist 
15.00 Uhr. Für musikalische Unterhaltung mit den zwei Garten-
freunden aus Flöha ist gesorgt.
OVS Porstmann und Norbert Winkler
Ortschaftsrat Schellenberg
Die nächste Ortschaftsratssitzung findet am Dienstag, dem 
02.09.2014 um 19.00 Uhr im Gasthaus „Höllmühle“ statt.
"Die Antennengemeinschaft informiert" 
Das Internet wird seit Dezember 2013 übertragen und liegt an 
jeder Fernsehdose an. 
Je nach Tarif werden folgende Geschwindigkeiten angeboten:
2 MBit/s 25 MBit/s 50 MBit/s.
Bei Interesse melden Sie sich an bei:
Antennengemeinschaft "Goldgrube"
Bachgasse 1, 09573 Leubsdorf
Tel. 037291-18449, Mobil: 0178-1580921
Mail: antenne-leubsdorf@wildenstein.km3.de
Jugend bewegt Kommune
In Zusammenarbeit mit der Deutschen Kinder- und Jugend-
stiftung nimmt die Gemeinde Leubsdorf am Projekt „Jugend 
bewegt Kommune“ teil. Ziel dieses Projektes ist es, die Wünsche 
der Kinder und Jugendlichen zu ermitteln und gezielt zu unter-
stützen. Hierfür stehen der Gemeinde insgesamt 10.000,00 € zur 
Verfügung.
Im Rahmen einer Anstoßveranstaltung (Kick-Off) am 28. Mai 
2014 kamen viele Kinder und Jugendliche in den Lindenhof und 
beteiligten sich an verschiedenen Stationen an der Ideenfin-
dung. Anschließend wurden diese Ergebnisse in der Steuerungs-
gruppe ausgewertet und eine Rangfolge mit den wichtigsten 
Wünschen festgelegt. Neben kleineren Projekten zur Unterstüt-
zung der Feuerwehr, des Fußballes und der Schule, wurde als 
Hauptprojekt die Schaffung eines „Musik- und Freizeittreff“ im 
Schützenhaus Leubsdorf beschlossen. Hier sollen sich zukünftig 
junge Musiker treffen und gemeinsam ihrer Leidenschaft nach-
gehen. Zudem ist angedacht, dass eine gemütliche Leseecke 
eingerichtet wird. 
Um eine umfangreiche Erstausstattung zu schaffen, werden fol-
gende Dinge gesucht:
- Instrumente und Tontechnik
- Mobiliar, wie Couch, Tische, Regale
Sollten Sie dementsprechende Sachen vorrätig haben, oder sich 
gern am Projekt beteiligen, dann melden Sie sich bitte bei Bernd 
Eckardt unter 0174/3053074 oder bei der Gemeindeverwaltung 
Leubsdorf, Herr Bumberger unter 037293/172314.
Kalenderblatt 1. August 1914
An diesem Tag begann einer der opferreichsten Kriege des 20. 
Jahrhunderts. Historiker berichten von etwa 8 Millionen Toten 
– davon 1,8 Millionen Deutsche – und sehen es heute noch als 
gesamteuropäisches Versagen.
Auslöser für diese Katastrophe waren die am 28. Juni 1914 
erfolgten tödlichen Schüsse   auf das österreichische Thronfol-
gerpaar in Sarajevo.
Nicht nur diese Fakten will ich in Erinnerung bringen, sondern 
vor allem der 93 namentlich genannten Einwohner Leubsdorfs, 
die in diesem Krieg ihr Leben verloren, gedenken.
  An der Ostseite unserer Kirche (Sakristei) 
wurde etwa 1925 eine Gedenktafel ange-
bracht, die alle Namen der Toten des 
Krieges von 1914 – 1918 enthält.
In einer großen Anzahl Familien trauerte 
man um die nicht aus dem Krieg zurück-
gekehrten Väter, Söhne und Brüder. Nicht 
bekannt ist die Anzahl derer, die verwun-
det oder verstümmelt heimkehrten. 
Auch nach einhundert Jahren leben im Ort 
sicher noch Nachfahren dieser namentlich 
genannten Opfer. Davon zeugen Familiennamen wie Loose, 
Nitzsche, Pauli, Eckardt, Hänel…..u. a. die noch heute in Leubs-
dorf ansässig sind.
Christian Kunze
Freizeit   Fabrik   Flöhatal „Wanderlatsch e.V.“ 
Immer aktuelle Informationen auf unserer Internetseite, besu-
chen Sie uns auf: www.wanderlatsch.de
Achtung: Durch die Brückenbau-Arbeiten werden die Start-
zeiten und die Abfahrtsorte zu den Wanderungen jeweils 
kurzfristig festgelegt.  Wir bitten um vorherige telefonische 
Abfrage und Anmeldungen jeweils bis donnerstags vor den 
Wanderungen. Vielen Dank.
Veranstaltungen im August 2014
Termin Veranstaltung
Sonntag, Wanderung in Augustusburg mit Führung im
17. Aug. Arboretum, 2 h, ca. 10 - 12 km 
Sonntag, 4. Erzgebirgische Liedertour zwischen Satzung, Kühnhaide
17. Aug. und Nacetin, organisiert von der Baldauf- Villa Marienberg
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Routenplanungen
28. Aug. ab 18.30 Uhr im Vereinsraum
Samstag, 30. Wanderung „Rund um die Bergstadt Sayda“ 9/ 14/17/ 
30. Aug. 24 km, anschließend  Pokalverleih im CSP- Wettbewerb
Änderungen möglich!
ACHTUNG BRÜCKENBAU - HINWEIS
Trotz der Straßensperrung durch den Brückenbau über die 
„Flöha“  sind wir weiterhin für Sie da. Saalbesichtigungen nach 
Absprache.
ZUMBA und Ergotherapie- Kurse werden weiter so durchgeführt.
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Druckerei Emil Gutermuth, Am Wasserwerk 7, 09579 Grünhainichen, 
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Redaktionsschluss für die September-Ausgabe: 15. Aug. 2014
Geänderte Öffnungszeiten durch Brückenbau bzw. Straßensperrung:
Die Reiseagentur Simone Berthold ist von Montag bis Freitag 
von 15  - 18 Uhr für Sie geöffnet. Andere Zeiten nach telefo-
nischer Vereinbarung.
Vom 04. -16.08. bleibt die Reiseagentur wegen Urlaub geschlossen. 
Ich bitte um Verständnis. Die Vertretung in dieser Zeit übernimmt Lip-
sia Tours in Chemnitz, bitte unter 0371/ 5203545 melden. Vielen Dank.
Reise- und Buchungsanfragen sind auch telefonisch oder per 
E-Mail unter Reisen.berthold@yahoo.de möglich.   
Weitere Informationen, Anregungen, Wünsche und
Anmeldungen unter 037291/ 20323.
i.A. Simone Berthold
Man sollte den Tod nicht verdrängen, 
lieber darüber sprechen, um im eintretenden Sterbefall 












Eberhard Kunze ANTEA Bestattungen GmbH
Chemnitzer Straße 36, 09569 Oederan
Frau Eva Kunze
TAG UND NACHT
Telefon (037292) 39 20
qualitätszertifizierter 
Bestattungsdienstleister
Über den Tod spricht 
man nicht.
Wieso eigentlich?
Bei uns finden Sie nicht nur 
Sachverstand, sondern auch Verständnis.
www.antea-eberhard-kunze.de 
AnteaKunze_LeubsdLokal_84x60sw_AnteaKunze  24.10.13  10:30  Seite 1
Wir suchen Sie!
Berufsbezeichnung: Elektriker
Sie arbeiten hauptsächlich in unserem 
Werk in Leubsdorf, es fallen aber auch 
Installationen in den ratiomat-Küchen-
studios an.
Wir bieten Ihnen eine gute Bezahlung.
Die Einstellung erfolgt sofort.







Neubau . Altbausanierung . Putz . Vollwärmeschutz
Grünhainichener Straße 89b
09573 Leubsdorf OT Marbach
Tel.: 037291/12407 . Fax: 037291/17578
Funk: 0179/5373466
Bauunternehmen
